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Hans Grasberger 
 

Die Elisäusquelle 
[aus dem Zyklus »Terra sancta«] 

[Neufassung von »Am Jordan« (II), 1864] 
 (1873) 

 
 

1 Die Antilope trank aus dieser Quelle 
 Und labte sich in dieser Büsche Schatten; 
 Der Pferde Huf verscheuchte sie, die schnelle, 
 Uns räumte sie die Frische grüner Matten. 
 
5 Aus dürren Felsen springt die muntre Welle, 
 Jahrtausende hindurch, und ohn᾿ Ermatten, 
 Und Allen quillt der Trunk, der kühle, helle, 
 Die hier sich kurze Wanderrast gestatten. 
 
 Den Mantel und mit ihm die Wundergabe 
10 Empfinf der Jünger, furcht- und schmerzgebeugt, 
 Als Trost des Meisters aus dem Feuerwagen. 
 
 Und vom Eliasschüler stammt die Labe, 
 Die jetzt noch, selbst ein klares Wunder, zeugt 
 Von wunderreichen, von Propheten-Tagen. 
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